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125 Jahre EJW

Neues Ausbildungskonzept
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Das EJW verändert und vereinfacht Verwaltungs-
prozesse und setzt auf  Digitalisierung. So haben 
wir unsere Homepage komplett erneuert und 
unser Buchhaltungs- und Datenbanksystem an-
gepasst. Dies ermöglicht, Daten für Anmeldun-
gen von der Homepage direkt in unser Buchhal-
tungssystem zu übernehmen und von dort aus 
automatische Rechnungs- und Buchungsläufe 
durchzuführen und die Kommunikation zu auto-
matisieren. 
So wird die Arbeit in der Verwaltung erheblich 
erleichtert, denn neben den ca. 800 Freizeit- 
und Zeltlagerteilnehmenden werden über dieses 
System die Ehrenamtlichen und die Ausbildungs- 
und Fortbildungsmaßnahmen verwaltet und ab-
gerechnet.
Wir sind froh, dass wir diesen wichtigen Schritt 
tun konnten und weitere bereits in der Planung 
sind. Ganz nebenbei hat die Homepage des EJW 
Hessen und damit auch die Homepage des EJW 
Frankfurt ein neues und aktuelles Gesicht be-
kommen. 

Natürlich ist auch dieses Heft voll von neuen Infos 
und Terminen. Besonders ans Herz legen möch-
te ich unser Jubiläum im nächsten Jahr, denn 125 
Jahre ist schon eine stolze Zahl. Vieles hat sich 
in diesen Jahren verändert, eins ist gleichgeb-
lieben: Wir erreichen Kinder und Jugendliche (in 
der jeweils zeitgemäßen Form) mit Gottes Wort.

Herzlich grüßt
Piet Henningsen 

Leitender Referent des EJW

Schaut mal rein:

Editorial

Wir beide (Lea, 16 Jahre alt & Jonas, 14 Jahre alt) sind seit der ersten Klasse 
Teilnehmende der Jungscharen in Frankfurt Nied und finden es toll, uns von 
der Jungschar immer wieder aufs Neue begeistern zu lassen. Hier gibt es im-
mer etwas zu erleben, jemand der zuhört und jede Menge Spaß. Besondere 
Highlights sind die jährlichen Jungschartage und -wochenenden. Dort erlebt 
man zusammen mit Kindern aus anderen Jungscharen große Abenteuer.
Selbst in den Corona-Lockdowns fand die Jungschar statt, online natürlich. 
Klar macht es mehr Spaß, zusammenzusitzen, zu reden und zu lachen, an-
statt dass jeder am Computer sitzt und man über wacklige Verbindungen 
miteinander kommuniziert, aber es war auch so schön, immer wieder mit-
einander zu reden und zu spielen. Deswegen dachten wir uns, wir wollen 
auch anderen Kindern die Möglichkeit geben, Spaß mit uns und anderen 
Kindern zu haben. Wir sind dabei, unseren Juleica (Jugendleitercard) Kurs zu 
machen, und so nahm die Idee von einer neuen Jungschar langsam Gestalt 
an. Damit möglichst viele Kinder von der Jungschar wissen, haben wir in ganz 
Nied selbstgestaltete Flyer in Schulen, Horten und Läden verteilt. Wir haben 
überlegt, welche Spiele für eine erste Jungschar sinnvoll sind, ein Programm 
geplant, Rollen verteilt und uns Rituale für diese Jungscharstunde überlegt, 
wie zum Beispiel, eine „Wie-geht-es-dir?“-Runde am Anfang. Nun sind wir 
gespannt auf  unsere erste eigene Jungscharstunde.

Lea und Jonas
EJW Ehrenamtliche 

im Arbeitsbereich Süd-West

www.ejw.de

Start einer neuen Jungschar



3

ejw-ausbildung

Freizeiten, Gruppenstunden, Zeltlager und weitere 
Projekte - alle diese Veranstaltungen leben von den 
ehrenamtlichen Jugendleiter*innen, welche sie vorbe-
reiten und durchführen. Und alle Ehrenamtliche haben 
eine Ausbildung im EJW durchlaufen. Nun war es an der 
Zeit, das Konzept der Ausbildung zu überarbeiten. Ein 
Gremium aus Haupt- und Ehrenamtlichen hat an die-
sem neuen Konzept gearbeitet und dabei festgestellt: 
Komplett neu müssen wir das Rad nicht erfinden. Es 
gibt viele Strukturen, die sich über die Jahre bewährt 
haben. Ein zweigeteilter Kurs, der Ehrenamtliche aller 
Fachgruppen umfasst und ihnen sowohl pädagogi-
sche, als auch theologische Inhalte vermittelt.
In den letzten Jahren zeigte sich, dass es sinnvoll ist, 
die JuLeiCa1-Ausbildug direkt an die Konfi-Zeit anzu-
schließen. So können die Jugendlichen, motiviert durch 
die positiven Erfahrungen im Konfi-Jahr, direkt eigene 
Erfahrungen in der ehrenamtlichen Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen sammeln. Sie können im Sommer in 
fachgruppen-spezifischen „Schnupperkursen“ erste 

Grundlagen kennenlernen, bevor sie dann im Herbst in 
die „JuLeiCa-Ausbildung“ aufbrechen. 
Diese beginnt mit dem Herbstkurs in Haus Heliand. Es 
folgen diverse Anwärter*innen-Treffen. Der Osterkurs 
rundet die Ausbildung ab. Neben allen theologischen 
und pädagogischen Inhalten steht eines ganz klar im 
Zentrum des Kurses: Gemeinschaft. Und diese über die 
Grenzen der Fachgruppen hinaus. Daher sollen die Ju-
gendlichen von nun an gemeinsam, auf  dem Sommer-
fest des EJW, als Ehrenamtliche im EJW berufen werden. 

Nadine Heinrichs
EJW Ehrenamtliche 

im Arbeitsbereich Süd-West

1 Die Jugendleiter*in-Card (JuLeiCa) ist der bundesweit ein-
heitliche Ausweis für ehrenamtliche Mitarbeiter*innen in der 
Jugendarbeit.

Ein neues Konzept für die Jugendleiter*innen-
Ausbildung im EJW 
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Alexandra Neudert ist 23 Jahre alt und arbeitet seit dem 01. 
September 2022 als Jugendreferentin im Frankfurter Arbeits-
bereich ELAN. Das sind die Stadtteile Eschersheim, Eckenheim, 
Hausen und Praunheim.

Wo kommst du her und was sind deine Wurzeln? 
Ich komme aus der klassischen Kinder- und Jugendarbeit in meiner 
Heimatkirchengemeinde. Mit der Zeit zog es mich dann noch in die 
Evangelische Jugendvertretung im Dekanat Dreieich-Rodgau und 
in die Evangelischen Jugend Hessen-Nassau. Somit war ich ehren-
amtlich schon bei vielen Konfifahrten und Events dabei, in Gremien 
aktiv und habe diverse Ferienangebote für Kinder mitgestaltet. Nach 
meinem Bundesfreiwilligendienst, ebenfalls in der Petrusgemeinde 
Urberach, beschloss ich, Soziale Arbeit mit gemeindepädagogischer 
Zusatzqualifikation an der Evangelischen Hochschule Darmstadt zu 
studieren. Da ich auf  jeden Fall in der Ev. Kirche arbeiten und nicht 
zu weit weg von zuhause sein wollte, kam das EJW für mich wie ge-
rufen.

Gab es im ersten Monat schon eine schöne Begegnung/eine 
tolle Aktion?
„Förderung der Ehrenamtlichen in der EKHN als gemeindepädago-
gische Aufgabe- mit Blick auf  seine Relevanz heute und in Zukunft“ 
lautet der Titel meiner Bachelorarbeit. Schon länger liegt mir das 
Ehrenamt am Herzen, da viele Projekte nur dadurch realisiert wer-
den können. Daher gefallen mir Begegnungen mit Ehrenamtlichen 
ganz besonders. Ob Konfiteamer*innen oder die Mitglieder meines 
Migras ELAN, ich freue mich immer, mehr Leute kennenzulernen und 
Projekte zu planen.

Welche Herausforderung wartet auf dich in deinem Arbeitsbe-
reich?
Eine der größten Herausforderungen ist die Zusammenführung der 
ehemals zwei Arbeitsbereiche, die noch voll im Gange ist.

Auf was freust du dich besonders im EJW?
Ich freue mich total, dass mein Studienkollege David mit mir hier 
beim EJW angefangen hat und wir uns somit austauschen können. 
Zudem stehen in Zukunft gemeinsame Projekte an. Ich freue mich 
auf  Großprojekte, wie die JuLeiCa-Ausbildung oder die X-Days, da 
dort die Gemeinschaft und der Teamgeist groß werden und noch 
mehr Begegnungen entstehen.

Verstärkung im EJW Team - wir stellen vor:

David Sixdorf  ist 24 Jahre alt und arbeitet seit dem 01. Septem-
ber 2022 als Jugendreferent im Frankfurter Osten und Norden, 
in den Stadtteilen Bornheim, Nordend und Nieder-Erlenbach.

Wo kommst du her und was sind deine Wurzeln? 
Geboren und aufgewachsen bin ich in Wiesbaden. Dort in einem eher 
ruhigen Stadtteil direkt am Wald. Von beruflichen Wurzeln habe ich 
noch nie gehört, aber sie lägen wohl in meiner Heimatgemeinde; 
der Paul-Gerhardt-Gemeinde. Dort war ich von klein an zu Hause, 
habe allerlei Stationen über die Jahre durchlaufen, Höhen und Tiefen 
erlebt. Neben guten Freundschaften sind mir vor allem die Zeit in 
einer Band sowie Teen- und Jugendkreis in Erinnerung. Aber auch 
bei den Pfadfindern und sogar im Kirchenvorstand habe ich schöne 
Jahre verbracht.

Gab es im ersten Monat schon eine schöne Begegnung/eine 
tolle Aktion?
Bislang waren alle Begegnungen recht segensreich. Entsprechend 
zuversichtlich blicke ich den nächsten Monaten entgegen mit allen 
Veranstaltungen, die da kommen. 

Welche Herausforderung wartet auf dich in deinem Arbeitsbe-
reich?
Puuh gute Frage. Im Moment versuche ich zu eruieren, welches 
der Ist-Stand in meinen Gemeinden ist. Ich denke, danach wird es 
darauf  ankommen, die Bedürfnisse und Wünsche der Teens und Ju-
gendlichen wahrzunehmen und an deren Umsetzung zu arbeiten. 
Ansonsten bin ich gespannt, wie es mir gelingt, meine Ressourcen 
auf  meine Gemeinden und die Arbeit im EJW zu verteilen. In jedem 
Fall habe ich große Lust darauf, alle kennen zu lernen und gemein-
sam Projekte zu planen.

Auf was freust du dich besonders im EJW?
Ich freue mich besonders darauf, in ein, so habe ich es bislang ken-
nen lernen dürfen, tolles Team hineinzuwachsen, von dessen Erfah-
rung ich profitieren kann. Zudem hat mich in meinen ersten Wochen 
das Maß an ehrenamtlichem Engagement sehr beeindruckt.
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Jasmin Hübner, Jahrespraktikantin seit dem 1. Oktober 2022 im 
Arbeitsbereich Frankfurt Nord

Wo kommst du her und was sind deine Wurzeln? 
Hey, ich bin Jasmin Hübner 24 Jahre jung und lebe seit meiner Ge-
burt mit meiner Großfamilie in Bad Vilbel. Durch meine Familie und 
vor allem meine älteren Geschwister habe ich das Leben in der Kir-
che kennengelernt. Seit meiner Konfirmation bin ich ehrenamtliche 
Jugendmitarbeiterin in der Christuskirche Bad Vilbel. 

Gab es im ersten Monat schon eine schöne Begegnung/eine 
tolle Aktion?
In meinem ersten Monat im EJW durfte ich direkt mit einsteigen und 
mich beim Herbstkurs beteiligen. Ebenfalls habe ich schon die Auf-
gabe, unsere Jugendlichen beim Herbsttreffen bei ihren Aktionen zu 
unterstützen.

Welche Herausforderung wartet auf dich in deinem Arbeitsbe-
reich?
Da ich jetzt erst aus dem Studium komme und direkt eine Hauptamt-
liche bin, erwarten mich viele neue Aufgaben und Herausforderun-
gen, in Bezug auf  die Kinder- und Jugendarbeit. Zum Glück habe ich 
ein so tolles und starkes Team an Haupt- und Ehrenamtlichen hinter 
mir, die mir tatkräftig mit Rat und Tat zur Seite stehen werden. 

Auf was freust du dich besonders im EJW?
Ich freue mich am allermeisten auf  die vielen unterschiedlichen 
Menschen, die ich kennenlernen darf. Ebenfalls freue ich mich auf  
die Aufgaben, die ich bekomme und die damit verbundenen Heraus-
forderungen. 

Verstärkung im EJW Team - wir stellen vor:

Bericht des Vorstands

Der Vorstand des EJW Frankfurt hat vieles daran gesetzt, dass die 
offenen Stellen bei den hauptamtlichen Pädagog*innen schnell be-
setzt werden. Dass dies gelungen ist, ist auch für uns als Vorstand 
sehr positiv! Durch die veränderten Rahmenbedingungen (u.a. durch 
die Reduzierung um eine halbe Stelle) war es nötig, die Arbeitsberei-
che neu zuordnen. Dadurch haben die neuen Hauptamtlichen einen 
teilweise etwas veränderten Zuschnitt ihrer Aufgabenbereiche.
Weitere aktuelle Themen in der Vorstandsarbeit sind:
• Eine gute, aktive, vielfältige und zeitgemäße Kinder- und Ju-

gendarbeit und ein guter Neustart nach der Coronalücke. Hier 
sind wir sehr froh, dass viele Ehrenamtliche weiterhin aktiv sind 
und Viele neu ausgebildet werden.

• Die veränderten Rahmenbedingungen für die Arbeit des EJW 
in einer Kirche im Wandel. So beschäftigt uns zum Beispiel die 
Diskussion über die Nachbarschaftsräume. 

• Die Aufgabenverteilung im Vorstand. Dadurch, dass Vorstands-
mitglieder gewechselt haben, ist es nötig, neu über die Vertei-
lung der unterschiedlichen Zuständigkeitsbereiche und Aufga-
ben nachzudenken. Hier sind wir auf  einem guten Weg, so dass 
wir weiterhin ein starker, vielfältiger und aktiver Vorstand sind.

Fabian Stein Florian Franke

David „Dex“ Vogt Christine Streck-Spahlinger

Vanessa Hedtmann Sascha Schmidt
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Bis 1898 reichen die Wurzeln des Evangelischen Jugendwerks 
zurück, zunächst begann die Arbeit mit sogenannten „Bibelkränz-
chen“ an höheren Schulen. Wir sind dankbar, dass wir nächstes Jahr 
unser 125 jähriges Jubiläum feiern können.

•125 Jahre Glaube, Gemeinschaft und Begeisterung und viele Ge-
nerationen von Menschen, die das EJW geprägt, gelebt und erlebt 
haben. 
•125 Jahre gemeinsam unterwegs: Unzählige Kinder und Jugendli-
che sind in 125 Jahren mit dem EJW auf  Freizeiten und Zeltlager ge-
fahren. Heute stehen Spaß, Glaube, Gemeinschaft und gemeinsame 
Erlebnisse im Mittelpunkt
•125 Jahre Jesus in der Mitte: Früher wie heute ist es uns wichtig, 
Jesus bewusst in die Mitte zu stellen und von ihm für unsere Ge-
meinschaft zu lernen. Dabei sprechen wir über unseren Glauben in 
der jeweils zeitgemäßen Form, sodass es für die heutigen Kinder 
und Jugendlichen gut verständlich ist

125 Jahre wollen wir feiern:

Ehrenamtsfahrt nach München

Jubiläums-Opening Woche

Der 05. Mai ist der 125. Tag des Jahres und am 12. Mai (12.5.!) 
wird es in vielen EJW Gemeinden Aktionen für Kinder und Jugend-
liche geben und eine Foto-Challenge auf  der EJW Webseite.

„Tage der Begegnung“ für Ehemalige und Ak-
tive aus allen Fachgruppen in Haus Heliand.

11 Uhr Jubiläumsgottesdienst (Predigt hält der 
Kirchenpräsident der EKHN Volker Jung) mit 
anschließendem Sommerfest in Haus Heliand.

Aktuelle Informationen zu unseren Veranstaltungen im Jubiläums-
jahr 2023 findet ihr unter: www.ejw.de

Frauke Rothenheber
Fundraising und Netzwerken

Das EJW zeichnet sich unter anderem dadurch aus, dass viele Men-
schen mit unterschiedlichen Kompetenzen gemeinsam Dinge auf  die 
Beine stellen können: Freizeiten, Geländespiele, Gebetsgarten oder 
ein frankfurtweites Agent*innenspiel. Daher kamen wir auf  die Idee 
der Kompetenz-Auktion, die wir zum 125 jährigen Jubiläum des EJWs 
durchführen wollen.
Hierbei erstellt eine Person ein „Kompetenz-Angebot“. Dabei ist nicht 
wichtig, ob diese Kompetenz professionell oder einfach angeeignet ist. 
Es ist ebenfalls nicht wichtig, wie groß oder klein das Angebot ist. Das 
heißt, es werden 125 Menschen aus dem Dunstkreis des EJWs ge-
sucht, die eine „Kompetenz“ von sich zur Verfügung stellen, die man 
ersteigern kann. Zum Beispiel ein selbstgenähtes und personalisiertes 
Babytuch, zwei Gitarrenstunden für eine*n Anfänger*in, einen organi-
sierten Spieleabend usw. Wir wollen damit das Netzwerk und die Bezie-
hungen im EJW Frankfurt stärken und Spenden sammeln.
Weitere Informationen gibt es ab Januar auf  unserer Webseite und 
wenn du schon Ideen für ein Kompetenz-Angebot hast, kannst du dich 
gerne an uns wenden. Wir freuen uns!

Das Fundraising Team
 Barbara Schaper, Holger Münch, Jana Özkan, 

Vanessa Hedtmann, Frauke Rothenheber

28.04. - 01.05.2022

05. - 12.05.2022 

14.-16.07.2022:

16.07.2022 

Kompetenz-Auktion des EJW 
Frankfurt im Jubiläumsjahr 2023

Impressum

125 Jahre EJW: 
Ein guter Grund zum Feiern
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Dieses Jahr konnten wir in der Sippe Lisa Tetzner ein ganz besonderes 
Ereignis feiern: Unsere Sippe ist 30 Jahre alt geworden!
Um das gebührend zu feiern, haben wir als Pinnen mit einem lecke-
ren Brunch die Feierei eingeleitet. Bei frischen Brötchen und leckeren 
Waffeln wurde viel gequatscht und gelacht, bis mittags die Feuervö-
gel, Wichtel und Neulinge der Sippe dazugestoßen sind. Für alle ging 
es dann direkt los zu einer spannenden Schnitzeljagd. Diese führte 
durch die grüne Lunge, über den Hauptfriedhof  und zurück zum Gün-
thersburgpark. Dabei gab es viel zu entdecken und zu lernen. Nach 
dem aufregenden Nachmittag wurde der Tag mit einem gemütlichen 
Filmabend und einer kurzen Singerunde beendet. 

Am nächsten Tag klingelte um 7 Uhr der Wecker, um alles für die Gäs-
te vorzubereiten. Diese wurden mit einem Werkstattgottesdienst in 
der Kirche empfangen. Thema war unser Jahresthema „Es wäre sehr 
still im Wald, wenn nur die begabtesten Vögel sängen“ und passend 
dazu gab es zum Abschied einen kleinen Origami-Kranich als Anden-
ken. Anschließend waren alle zu Sekt & Orangensaft sowie einem ab-
wechslungsreichen Buffet eingeladen. Mit verschiedenen Aktionen, wie 
Stockbrot machen, Entchen angeln oder Geschichten über Lisa Tetzner 
haben wir einen schönen Tag verbracht und unser Jubiläum gebührend 
gefeiert.

Solche Anlässe, wie Jubiläen, lassen einen darüber nachdenken, wofür 
man dankbar ist. Denn klar ist, dass unsere Sippe ohne die Unterstüt-
zung durch die Gemeinden, was Räumlichkeiten und Finanzen angeht 
und ohne die Unterstützung des EJW Frankfurt nicht 30 Jahre alt ge-
worden wäre. Zudem war und ist gerade nach der Corona-Pandemie 
unsere Hauptamtliche Malvina Schunk eine große Hilfe. Sie unterstützt 
uns bei Gruppenstunden und Aktionen, bei der Kommunikation mit den 
Gemeinden, der Öffentlichkeitsarbeit und allem, was sonst noch anfällt. 
Dafür sind wir sehr dankbar! Mit eurer Unterstützung geht es weiter 
in die Zukunft. Denn es ist geplant, in diesem Jahr zwei neue Gruppen 
in der Sippe Lisa Tetzner zu eröffnen, eine in der Wartburg-Gemein-
de und eine in der Betlehem-Gemeinde. Außerdem werden wir dieses 
Jahr noch gemeinsam mit der Sippe Sophie Scholl aus Darmstadt eine 
Waldweihnacht feiern. Was die nächsten Jahre für uns als Sippe bereit 
halten werden, wird sich noch zeigen, aber es wird bestimmt großartig!

Mirka Kutzner
Ehrenamtliche der HMP

Das EJW Frankfurt ist ein eingetragener Verein und unsere Stellen 
werden größtenteils durch die Evangelische Kirche Frankfurt/ Offen-
bach und durch öffentliche Zuschüsse finanziert. Durch den stetigen 
Rückgang dieser Gelder mussten wir in den letzten Jahren Arbeitsbe-
reiche zusammenlegen und zurzeit eine halbe Stelle eigenfinanzieren. 
Mit den Spenden an das EJW Frankfurt finanzieren wir:
•	 Gewinnung, Begleitung und Ausbildung von jungen 

Menschen
•	 Wichtige Unterstützung für die Ehrenamtlichen vor Ort in den 

Gemeinden
•	 Tolle Erlebnisse und prägende Erfahrungen für Kinder und 

Jugendliche
Unser aktueller Spendenstand am 31. Oktober 2022 war: 
  
   14.296,36 Euro

Anzahl der regelmäßigen Spender*innen:

Unser Ziel von 39.000 Euro pro Jahr ist noch nicht erreicht, daher 
freuen wir uns weiterhin über jede*jeden, die*der uns mit einer (re-
gelmäßigen) Spende unterstützt.

Vielen Dank an alle Unterstützer*innen!
Frauke Rothenheber
Fundraising und Netzwerken
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Wer zur Zeit im Supermarkt unterwegs ist, kann sofort feststellen: 
Weihnachten steht mal wieder vor der Tür. Aber mehr noch als mit 
Schoko-Nikoläusen, Lebkuchen, Spekulatius und anderen Leckereien, 
verbinden wir Weihnachten mit der frohen Botschaft der Ankunft Chris-
ti und der Gemeinschaft, die uns in ihm verbindet. Waldweihnachten 
spielen dabei in verschiedenen Kontexten des EJW eine besondere 
Rolle. Deshalb möchten wir in diesem Jahr einladen, über Fachgrup-
pen, Ortswerke und Generationen hinaus in Haus Heliand eine besinn-
liche Zeit zu genießen.

Ort: Haus Heliand
Zeit: 04.12.2022, 16:30 Uhr bis ca. 19:00 Uhr
Anmeldung: Bis 28.11.2022 an rothenheber@ejw.de

Weitere Infos unter: www.ejw.de/freundinnen-und-spenderinnen/
ejw-netzwerk-ehemaligenarbeit/ 

100 €
20-50 €
5-15 €

2 Spender*innen

6 Spender*innen

30 Spender*innen

30 Jahre Sippe Lisa Tetzner

Waldweihnacht für Alle

Unser aktueller Spendenstand im
EJW Frankfurt
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Empfänger:

IBAN:
BIC:

Verwendungszweck:
DEINE

SPENDE 

HILFT!
(regelmäßige)

 www.ejw.de/Zukunf
t_EJW/ 

Helft uns mit einer einmaligen oder regelmäßigen Spende. 
Herzlichen Dank bereits jetzt für jede Form der Unterstützung und des Mittragens!

Hier kannst du direkt 
für die Zukunft des EJW 
Frankfurts spenden:

Das „Last-Minute-Weihnachtsgeschenk“: Spenden statt schenken

Jedes Jahr vor Weihnachten beginnt der große Stress: Was kann ich 
meinen Liebsten schenken, die eigentlich schon alles haben? Wir helfen 
dir bei dieser wichtigen Aufgabe!
Verschenke das, was dir am Herzen liegt, was dich begeistert und un-
terstütze das EJW Frankfurt. Ist dir die Ausbildungsarbeit im EJW wich-
tig oder möchtest du, dass es weiterhin tolle Freizeiten mit engagierten 
Teamer*innen gibt? Oder ist die Begleitung der Ehrenamtlichen und 
die Arbeit vor Ort in den Gemeinden, deine Herzensangelegenheit?

So geht‘s:
• Wähle ein „Spendenprojekt“ aus und spende für deine Her-

zensangelegenheit online
• Personalisiere deine Spendenurkunde
• Erhalte deine Geschenkurkunde per Email, drucke sie aus und 

verschenke das großartige Geschenk

Hier kommst du zu unserer online Weihnachtsaktion: Spenden statt 
schenken

Wenn du uns bis zum 16. Dezember eine Spende mit dem Verwen-
dungszweck: „JuLeiCa-Ausbildung, Freizeitarbeit oder Jugendreferen-
tenstelle“ zukommen lässt, bekommst du die Spendenurkunde zu ge-
schickt. Der Name kann vor dem Verschenken dann selbst eingetragen 
werden.

Natürlich freuen wir uns weiter über jede einmalige und regelmäßige 
Spende!

Last-Minute-Weihnachtsgeschenk
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